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Gasküche vervollftändigt diefe befondere kleine Wohnung. Gefchickt i1't über der Treppe der Raum
für das Badezimmer gewonnen; es liegt wegen der für den darunterliegenden Treppenlauf erforderlichen
Aufgangshöhe etwa. 1,2om über der Bodengleiche des Obergefcholfes und ift von einem Abfatz der
Bodentreppe aus zugänglich. Im Dachbodenraum find noch eine Mädchenftube und ein grofses Fremden—
zimmer untergebracht.

Das Haus ift als Putzbau auf einem Soekel von Rathenower Backfleinen errichtet. In dem Giebel,
den Dachausbauten, dem überflehenden Dach und dem kleinen Erkerausbau im Erdgefchofs iit fichtbares
Holzwerk angeordnet, das einen tiefen und lebhaften Oelfarbenanftrich in leuchtenden Farben erhalten
hat, eine Art der Behandlung, die außerordentlich frifch wirkt und für ein Landhaus vorzüglich am
Platze ift. Auch die beiden Fenderläden zur Seite des unteren grofsen Giebelfenfters find rot angeftrichen.
Zu der fchon dadurch bewirkten lebhaft farbigen Wirkung des Haufes trägt noch das in Ludom'cz"fchen
Falzziegeln gedeckte Dach wefentlich bei. Das Hauptdach ift als Zeltdach gebildet. In feiner Mitte
mündet ein umfangreicher Schornftein aus und giebt dort von felbft eine wirkungsvolle Bekrönung ab.
Seinen Kopf ziert ein fchmiedeeiferner Auffatz mit
Blitzableiter und. Wetterfahne. Reichere fchmiedeeiferne ‘ Fig. 333.
Verzierungen finden fich auch am grofsen Giebelfenfter
und am Gitter des Söllers. Auch diefes Schmiedeeifen
ift lebhaft farbig behandelt. Obgleich fonft bei der __
äufseren Gef’taltung des Haufes jede eigentliche ornamen- EC] ‘ = Cl
tale Zuthat vermieden ift, fo ift doch ein vortrefflicher '
Gefamteindruck erreicht. 3 „ h 1 a f 2 , „.

Auch im Inneren ift ein dem Aeufseren ent- } Ü D-E . Wohn u.Schla.f21m.
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fprechender, einfach fchlichter, dabei aber farbig Prim—
mungsvoller Eindruck erzielt. Die Decken und Wände
find meifi: fchlicht und einfarbig. Nur die Decke des
Wohnzimmers im Erdgefchofs hat angetragenen Stuck,
diejenige des Speifezimmers eine reichere Ausbildung 7
in Holz erhalten, das im Sinne des Mittelalters kräftig _, . O O ‘
golden, rot und blau bemalt ift. Die Decke der Diele ’ . ©
hat Pntzfelder in Holzrahmen. Die beiferen ’l‘hüren

 

  
 

im Inneren find ohne Verkleidung in die Maueröffnungen E & &
eingefetzt. Die Heizung erfolgt durch Dauerbrandöfen, @ .
die kachelofenähnliche Umhüllungen erhalten haben. D

Vom 1893 erbauten Wohnhaus W. Meyer WoW—“ “H%Ü
in Hannover (Arch.: Hell!) ifi: bereits in O Zim'd ““ ‚ ‚

|.'Fig. 114 (S. 151) der Erdgefchofsgrundrifs
wiedergegeben, während Fig. 338301) den
Grundrifs des Obergefchoffes darltellt.

Für die Geflaltung des äufserl't anfprechenden

 

Haufes war mafsgebend, dafs das vorhandene kleine A'Ch" HMZ'
eingefchoffige maffive Gartenhaus, Herrenzimmer, Kinder—
zimmer und Treppe umfaffend, nicht befeitigt werden
durfte. Angebaut find Efszimmer und Salon und eine
mit Fenl'tern zu fchliefsende Veranda; ein Obergefchofs ifi; hinzugefügt. Im Dachgefchofs befindet fichnoch eine Giebelftube. Dafs den neu hinzugefügten Räumen des Erdgefchoffes eine etwas gröfsere Höhegegeben wurde als denjenigen des alten Baues, hat für die Zimmer des Obergefchoffes eine verfchiedeneFufsbodenlage zur Folge gehabt, deren Ausgleich in ungezwungener Weife zur Anordnung erhöhterEftraden an den Fenfterwänden der beiden über dem alten Haufe erbauten Zimmer führte.

Der Keller enthält die Küche mit den Wirtfchaftsgelalfen und die‘Warmwafferheizung.
Die maffiven Wände des Erdgefchoffes find in fchlichter Weife geputzt; das nur wenig vorkragendeObergefchofs wird von einer Fachwerkwand umfchlolfen, der im Inneren —— durch eine Luftfchicht vonihr getrennt —— eine Ziegelmauer von 1/2 Stein Stärke vorgefetzt ift. Das (zum Fachwerk verwendeteEichenholz ift ungeölt geblieben. Eekpfoiten, balkenköpfe u. a. m. find mit Schnitzereien — teilweifehumoriftifcher Art — verziert. In den geputzten Feldern des Fachwerkes find einfache Ornamente aus-

Wohnhaus W. Meyer zu Hannover.

Obergefchofs301). — 1/200 w. Gr.

301) Nach: Deutfche Bauz. 1895, S. 133.


